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Lehrbuch der Arithmetik und Algebra für den Gymnasial- und Selbst-
unterricht, bearbeitet von Anselm Senn O. 8. lt., Lehrer der Ma-
thematik an der Ltiftsschule Einsiedeln, Selbstverlag des Verfassers.
Einsiedeln 1909.

Das Lehrbuch der Arithmetik und Algebra von I'. Anselm Senn verrät
sowohl durch den Umfang von dem, was es bietet, als durch die Art und
Weise, wie es die Sache bietet, den erfahrenen Schulmann,

Der Stoff ist auf das Notwendigste beschränkt. Das Büchlein ent-
hält nur das, was durch die Bestimmungen des eidgenössischen Maturitätsregle-
mentes verlangt wird.

Die Darstellung des Stosses ist übersichtlich, einfach und klar; die

Definitionen insbesondere sind durchwegs scharf, die Lehrsätze kurz und be-

stimmt, die Beweisführung durchsichtig.
Wir stehen nicht an, das Werklein besten» zu empfehlen. Preis Fr. 2.50.

Reallehrer I. G. in A,, St. Gallen.
Einrichtungen für Schmettrrlingszncht von Fileck, 30. Bd. v. Spiel

und Arbeit bei Otto Maier in Ravensdurg. Mk. 1.40. Das Büchlein, zu-
nächst für Knaben bestimmt, bespricht in leicht faßlicher Weise: die Einricht-
»ngen und Apparate zur Schmetterlingszucht, die Zuckt vom Ei bis zum Falter,
Fang der Raupen und Schmetterlinge und die Sammlung. Recht warm tritt
es für das biologische Sammeln ein. Die nötigen Utensilien können nach bei-

gegebenen Planbogen leicht selbst angefertigt werden. Nicht bloß Knaben, allen

Freunden dieses schönen Sportes sei da« Werkchen sehr empfohlen. 8.
Bei .Aschendorff in Münster W." erscheine» fortlaufend „Meister-

werke unserer Dichter" von Dr. Hellinghaus, geb. 30. Pfg. Jedes Bänd»
chen enthält Einleitung und Erläuterungen. Zm ganzen sind 49 Bändchen er-
schienen. Bündchen 1 — 45 sind in 9 Leinwandbänden ü Mk. 1.50 zu beziehen.

Handlich und billig! Zm gleichen Verlag erscheinen „Ausgewählte Volks-
und Jugendschriften", bis jetzt 65 Bändchen, ebenfalls gebd. zu 30 Pfg.
Sehr empfehlenswert! —

Technikum Freiburg.
Diese Lehranstalt umfaßt je eine Schule für Elektromechaniker, Hochbau-

techniker, Tiefbautechniker, Geometer und Zeichenlehrer. Zum Eintritt in die

eine oder andere dieser Abteilungen, welche Techniker mittlerer Stufe heranbildet,
wird vom Schüler verlangt, daß er eine 2—3 jährige Sekundärschule mit Erfolg
besuck t habe. Neben dieser höhern Abteilung X besteht am Technikum Freiburg
eine Abteilung 11, das sind Lehrwerkstätten zur Heranbildung von tüchtigen
praktischen Arbeitskräften: Mechaniker, steinhauer, Maurer, Zimmerleute, Bau-
und Möbelschreiner, Dekorationsmaler, Stickerinnen, Goldschmiede (kirchliche
Kunst) und verwandte Liebhaberkünfte.

Die Lehrdauer variiert je nach der Abteilung zwischen drei und vier
Jahren. —

Zum Eintritt in diese Abteilung L wird nur Primarschulbildung verlangt.
Diese Unterrichtsanstalt hat vor 14 Tagen ihre Jahreskurse geschlossen.

Die Schule war während des Wintersemesters von 168 und während des Som-
mersemesters von 162 Schülern besucht. 40°/« der Schüler stammen au« dem

Kanton Freiburg, 10°/» kommen aus dem Wallis, 6Vc aus dem Tessin, 22V«

aus andern Kantonen und 15V« aus Frankreich, 7V» aus Italien, Oesterreich

rc. In der Sektion ^ des Technikums wurden auf Grund abgelegter

Prüfungen Diplome erteilt als Elektromechaniker, Bautechniker, Zeichenlehrer;
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in der Sektion ö Arbeiter als: Mechaniker, Bau- und Möbclschreiner und
Stickerinnen.

Im vergangenen Semester wurde am Technikum Freiburg auch ein In-
struktionskurs für Zeichenlehrer erteilt. Er dauerte vom 4. Mai bi«
31. Zuli, und seine Teilnehmer waren hauptsächlich Lehrer aus den Kantonen
Zürich, Luzern, Bern, Solothurn, Tessin, Waadt, Neuenburg.

DaS Technikum Freiburg wird im Sommer I9tt) als Fortsetzung diese«

Einführungskurses einen zweiten Kurs in der Dauer von drei Monaten ab-
halten, der ausschließlich dem Bauhandwerl gewidmet sein wird (Maurer-, Stein-
Hauer-, Zimmerarbeiten, Bau- und Möbelschreinerei, Dacheindeckungen, Speng-
lerei w.), mit Werkstattarbeiten.

Ein gleicher Kurs von drei Monaten wird im Jahre 19kl abgehalten
werden und ausschließlich der Mechanik geweiht sein (Schmiede, Mechaniker,
Eisendreher -c.)

Ein Kurs für Lehrerinnen wird nächstes Jahr abgehalten und Haupt-
sächlich Unterricht erteilt werden in Pflanzenstudien und dekorativer Komposition
in Verbindung mit praktischen Uebungen im Atelier für Stickerei, ferner wird
der gleiche JnstrultionskurS für Zeichenlehrer, der wie oben bemerkt vor 14 Tagen
geschlossen wurde, wieder gegeben werden.

Alles in allem sehen wir, daß das Technikum Freiburg arbeitet und in
sehr guten Bahnen sich bewegt, und wir können ohne Zaudern hinzufügen: Eltern,
schickt eure Söbne in diese Lehranstalt! 6.

Briefkasten dey Redaktion.
1. .Kantonales und Ausland' ist für diese Nummer verschoben.
2. Pros. S. aus Paris. Artikel ist schon in der Druckerei. Besten

Dank! — Bald wieder steigen!

à â6à(à unä N

mit Anleitung tiii- I.clmei- umt Zeliiiler.

a. — Lei Ugstrke/iiA lìubuìt.

Um meine U/asàasclimen à 21 ffs.

mit einem Lchla^e überall einzuführen, Habs iob mich entschlossen, clieselbsn
ru obigem billigen preise obns Uaobnabms sur Probe su souâsu! Lein Lauf-
svangl Xrsàit 3 blonat! Ourob seifsnerigarois veràieot sieb ilis Nasoklns
io burssr ^sit unck greift (lie >Vasobe niobt im geringsten an. psiobts ltaock-
babuox! psistet mekr unà ist (lauerkakter vis eins ölasobine su 79 Pr.!
T'ausencks ^nsrbsnnungen! Die ölascbins ist aus Uols niobt aus IZIsod unà ist
unvervüstliok! Lrüsste árbsitssrieiokterung unà (Zelüsrsparnis. Sebreibsn sie
»»kort »n Lltreâ voruacdsrstrasss 274, »»«ei,
(II 7223 LK2 postkacb?!I. 18.

Vertreter aucb su gsloxsntliebem Verbauf überall gesuebt! Lei lie-
Stellung stet» nSobst« Kisenbabostation angeben!
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